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Spiel bringt spielend Regionen zusammen
Just zum Frühlingsanfang ein frisches Jahreskonzert des Jugendspiels unter Hans Troxler
Gleichzeitig mit dem astronomischen Frühlingsanfang fand am Samstag das traditionelle Jahreskonzert des Jugendspiels Lenzburg statt. Waren am Nachmittag noch vereinzelt stürmische Westwinde zu spüren, so vertrieb der vergnügliche Musikabend alle Wolken.

In den Genuss der Frühlingsboten kamen die Konzertgäste bereits am Eingang des alten Gemeindesaales in Form farbenprächtiger Primeli. Mit einem rassigen Stück des «Marschkönigs» Karl L. King eröffnete die Nachwuchsmannschaft des Jugendspieles, genannt «B-Spiel», das Konzert. Passend zum Namen spielten die Jugendlichen danach «Young Band Dixie» von Georg Stich. Zwar waren noch kleinere unerwünschte Zwischentöne mit dabei, doch den Spass an der Sache liessen sich die Junioren trotz vereinzelt schweissiger Hände nicht nehmen. Die jüngste Gruppe befindet sich musikalisch auf ansehnlichem Niveau.

Musikalische Spritztour
Mit Marschmusik begann auch das «A-Spiel». Der «San Carlo» vom Schweizer Komponisten Oscar Tschuor begann mit Getöse. Sofort wippten die Füsse der Gäste im alten Gemeindesaal im Rhythmus mit. Dann ging die Reise weiter in die Hochebenen Schottlands. In «A Highland Rhapsody» von Jan Van der Roost zeigten die Musiker ihr grossen Können; ein Genuss, so richtig zum zurücklehnen. Vom Piccolo bis zur Tuba vereinten sich die verschiedensten Blasinstrumente, im wahrsten Sinne des Wortes «spielend» miteinander. Die musikalische Spritztour ging weiter mit einem Hüpfer über den Atlantik bis nach Texas. Gespickt mit mehreren tollen Soli wurde «Pasadena» (Jacob de Haan) vorgetragen.

Was folgte, war eine eher staubige Angelegenheit: «Moment for Morricone» führte die Musikanten in den wilden Westen. Manch einem Zuhörer fröstelte es bei den Klängen von «Spiel mir das Lied vom Tod» kalt den Rücken hinunter. Vielen Anwesenden war die «Rainbow Warrior» (Kees Vlak) von der Umweltschutz-Organisation Greenpeace noch in Erinnerung. Walfischfänger wurden damals gehindert, ihre Arbeit auszuführen. Was bei den vergangenen Musikstücken spielerisch daherkam, entwickelte sich hier interpretisch zum Kampf der Instrumente. Und die Zuhörer liessen sich von den dramatischen Szenen auf hoher See mitreissen.

Finale furioso
Klar, knapp und gekonnt führten die beiden Moderatorinnen Simone Meyer und Sara Woodtli nach einer kurzen Pause in den Dreivierteltakt «Jazz Waltz No. 1» (Otto M. Schwarz). Die lustige Mischung von Walzer mit Jazz gefiel dem Publikum bestens. Melancholisch begann die Melodie «Just A Closer Walk With Thee» (arr. Don Gillis); das Stück wurde in New Orleans bei Beerdigungen gespielt. Nach und nach wechselte das Betrübte in Lebhaftigkeit. Aber Achtung, als «Hello Dolly» (Jerry Herman) sich im Raum breit machte, blieben einige Männerherzen für einen Moment lang stehen. Trotz des Frühlinganfanges beendete das Jugendspiel Lenzburg das Konzert mit «Caribbean Summer» (Luigi di Ghisallo). Gemäss Programm war dies das Ende des Konzertes. Doch als es fertig war - gings erst richtig los. Die Girls und Boys fegten, mit Sonnenbrillen und Hüten ausgestattet, nochmals richtig los und legten bei der Zugabe einen drauf.

Seriöse Vorbereitung im Herbstlager
«Das Jugendspiel bringt spielend ganze Regionen zusammen», begrüsste Vizeammann Kathrin Nadler die Anwesenden. Im Stadtrat arbeite man hart an dieser Sache, meinte sie schmunzelnd. Sie bedankte sich bei den Spielern für die wunderbare musikalische Reise.
Dirigent Hans Troxler formt die Jugendlichen zu einer Einheit zusammen. Mit feinsten Handbewegungen dirigiert er die Musikerinnen und Musiker. Dabei hatte man das Gefühl, dass er kleine Fäden bis zu jedem einzelnen Orchestermitglied spannt. Hans Troxler begleitet das Jugendspiel seit 18 Jahren als Dirigent. Im traditionellen Herbstlager, das in Le Noirmont im Jura stattfand, bereiteten sich die Jugendlichen konzentriert auf das Konzert vor. Neben intensiver Probenarbeit wird dort jeweils grosser Wert auf die Förderung der Kameradschaft gelegt. Der Dirigent wählte bewusst ein vielseitiges Programm, das jedoch die 45 Mitglieder des Jugendspieles nicht überforderte. Für die begeisterten Konzertbesucher ein genussvoller Frühlingsanfang.

Wiederholung in einer Woche
Das zweite Konzert des Jugendpiels Lenzburg findet am Samstag, 27. März, um 20.00 Uhr im alten Gemeindesaal Lenzburg statt. Türöffnung und Nachtessen ab 18.30 Uhr. Eintritt frei. (bwi)

